
Beschlüsse der Partei einzusetzen. Wir haben 
keine Parteigruppen. Um so mehr achten wir 
auf die politische Arbeit der Genossen, müssen 
wir ihnen dabei helfen.

Wenn unsere Genossenschaft in den vergange
nen Jahren Schritt für Schritt den Weg von der 
einfachen Zusammenarbeit in der Feldwirt
schaft mit den Nachbar-LPG zur industrie
mäßig organisierten kooperativen Pflanzen
produktion gegangen ist, dann vor allem durch 
die Überzeugungsarbeit der Genossen in allen 
Bereichen der Produktion, im Vorstand und in 
den Mitgliederversammlungen der LPG. Dabei 
haben sich die Genossen nicht in Teilfragen 
oder speziellen Interessen ihres Arbeitsberei
ches verloren, sondern die ökonomischen Auf
gaben der ganzen LPG gesehen und ihren Zu
sammenhang mit den Interessen der Gesell
schaft gezeigt.

,Der Vorsitzende der LPG, Genosse Paulke, 
Mitglied der Kreisleitung, begründet im Vor
stand und in den LPG-Versammlungen die 
Planaufgaben politisch, legt Zusammenhänge 
zwischen gesellschaftlichen Bedürfnissen und 
Intensivierung der Produktion dar. Es ist üb
lich, daß sich zu allen entscheidenden Fragen 
und Aufgaben der Vorsitzende und der Partei
sekretär mit den Kollegen aus der DBD beraten, 
damit ein einheitliches Auftreten im Vorstand 
und in den Brigaden gewährleistet wird.

In den Arbeitskollektiven nutzen die Genossen 
die regelmäßigen Auswertungen der Wettbe
werbsergebnisse, um die Autorität des Planes zu 
sichern und die Verantwortung jedes Kollegen 
für das Ganze zu erhöhen. Die Genossen in der 
Pflanzenproduktion halfen ihren Kollegen ge
duldig, sich auf den Übergang zu industriemäßi
gen Produktionsmethoden einzustellen.
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Heute sehen unsere Genossen und Kollegen in 
der kooperativen Pflanzenproduktion ihre Ver
antwortung darin, das Kollektiv der Pflan
zenproduktion zu festigen und die besten 
Erfahrungen beim effektivsten Einsatz der 
Technik, ihrer Wartung und Pflege zu 
verallgemeinern. In der Milchproduktion kon
zentrieren sich die Genossen darauf, ihre Kol
legen für die Aufdeckung aller Reserven zu 
gewinnen und hohe Ergebnisse zu erzielen. Die 
Melker fühlen sich verantwortlich für den Ein
satz der Futtermittel nach wissenschaftlich er
arbeiteten Futterplänen. Sie kontrollieren täg
lich die Leistungen und signalisieren unver
züglich Mängel, zum Beispiel der Futterqualität, 
damit rasch eingegriffen werden kann.

Die Parteileitung sieht jedoch auch, daß einige 
Genossen der politischen Arbeit unter den 
LPG-Mitgliedern ausweichen, indem sie nur 
über ökonomische Dinge sprechen. Wir beach
ten zwar, daß nicht jeder Genosse ein ausge
zeichneter Propagandist oder Agitator sein 
kann, erwarten aber von allen Parteimitglie
dern, daß sie sich bemühen, die in den Mit
gliederversammlungen erarbeitete Argumen
tation zur Politik der Partei in der Diskussion 
mit den Kollegen zu nutzen.

Wir werden künftig in den Mitgliederversamm
lungen der Grundorganisation mehr als bisher 
einzelne Genossen berichten lassen, wie sie 
politisch im Kollektiv wirken, welche Argu
mente ankommen, was nicht geklärt werden 
konnte, was die Kollegen meinen. Das wird 
uns in die Lage versetzen, den Genossen besser 
zu helfen, parteimäßig aufzutreten.

W e r n e r  L a c h m a n n  
Parteisekretär in der LPG „Mitschurin“ 

Gräfendorf, Kreis Herzberg
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Schriftenreihe über antifaschistische 
Widerstandskämpfer
Anläßlich des 50. Jahrestages 
der Bildung der UdSSR über
gab die Kommission zur Erfor
schung der Geschichte der ört
lichen Arbeiterbewegung bei der 
Kreisleitung der SED Döbeln 
den Bürgern, insbesondere der 
jungen Generation, das vierte
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Heft der Schriftenreihe „Anti
faschistische Widerstandskämp
fer des Kreises Döbeln“. Damit 
wollen die Genossen entschei
dende Abschnitte der Geschichte 
der örtlichen Arbeiterbewegung 
lebendig werden lassen.
In diesem Heft ist das Lebens

bild des Genossen Arno Lade 
nachgezeichnet.
Mit der Herausgabe dieser 
Schriftenreihe verfolgt die Kom
mission das Ziel, durch die Ge
schichtspropaganda mftzuhelfen, 
bei unseren Menschen noch 
mehr als bisher Achtung und 
Stolz für den opferreichen 
Kampf und die revolutionären 
Traditionen der deutschen und 
internationalen Arbeiterbewe
gung zu wecken.
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